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Lager-Rundschau.
- _ K— (einer Festrede ju Hai(rr»fl«burt«ui0 war « der

ŝ § te( 3ä?'Äa-ffaj
!, 1h !Ü «u ^ eich. nicht orrflcllen. Wir müssen»or «Bern
bU*rf«#8lno" lb«n und dir fttnterbllebenen oetlorden. “ b" . *“*
in h« «VlrMcbun# und in brr Berwottun, bUrfrn wir memm«n *ür. n LS ? Mi» untere« Volte» begeistert zu den Fahne,.

& & Z£ 5TÄ UÄ,S‘ 3 ;E s
bir Porteirn wirdrr auilebrn, abrr das 5aben
bot unirr Bo« zu tlntm gpdeen gemacht. »Ur Xrt« babrn
tonnt, baß (1t ouftlnonbrr angewtescn ftnb, bofcb°» Brftrbrn Dt»

die erste Vvrausfehung fiir da» Wohlergehen und de»
ioMrn ftortfärltt nttr̂ Boltsflenoflen ist. «Ur in bit|tm »ompt
hoben ertannV mtltbett Ungeheuern Wrrt bir ollormrine« °" ' b.̂s? .ii-.r.”sä  iS*üää
ans. y“.« Äst sä ~ 3- 2
rs 'id ' ÄÄSÄ " - <■~
l,alt » » na . Brett en,  2H. Januar Aus das vondern »0  Ni«
non Sochsrn on ben » aller  anloftlid ) oUrrbWIbrl ^ n Me
burMtag» gerichtete GlückwunschtelegrammIst nochst-dendr ieie
-rophischr Antwort eingegangen: An den König »on Stubirn.
Dresden: . Ich bonte vir innigst für Deine so srrunbttchen ffllilct.
unb Srgrnswitnschr zu meinem heutigen Mrburtstogr, Bon 80|M'm
Atrten teile ich Deine Zuorrflcht. v »s brutsche Bo« wirb tm Bei
trauen auf seine gerechte Sache unb seine krostoollen Wossen in un
erschüttcrlicher« ininiUtgkelt sich»»ch weiter aller seiner geinde zu
erwehren wissen unb sich mit Motte» Hitsr einen « rieben ertämplen,
her die Mrtinbloflcsiir eine segensreiche Sntwickiim« unb glückliche
Zukunft de» Boterianbe» in sich trägt. Wilhelm.

An» neu» Erklärung der deutltfien
Regierung.

W« a. Berlin,  28 . Jon . » a» Uonbuner BreSbureou oer
Sffentl'djt eine lange lkrtlärung . die sich»egen die oam « eichstanzi
irr dem hiesigen Vertreter her ..Aslunoted Pres, gewahrte Untre
rebung wendet. Dos amiitche Londoner Bureau bestreitet, datz
England im Jahre lvn entschlossen war, ohne Z^ ttmung BeU
gien. Truppen nach Belgien zu werten. Diese « u assung beruhe
wahrscheinlich oui nichtoss.zilllen Besprechungen»wischen britischen
und belgischen Ostizierci, aus brn Jahren lüüü bis lütt die Bor¬
lehrungen gegen eine etwaige Verletzung der Neutralität durch
Deutschlandiressen wollten, « he diese Besprechungenstotrsonden.
wurde oon britischer Sette ausdrücklichI' Ugeiegt, daß bü llrärte-
rnng militärischer Mpalichkeiken daraus zu beschränken wäre, wie
der "britische Veiftanb Belgien zur Berteidgungi seiner Nentrchität
am wlrklamstcn gewährt werde«! konnte. Don belgischer Ee .te
wurde erklärt, daß ein britischer Einmarsch in Belgien nur nach
Verletzungder Neutrattlä« durch Deultchianb staststndensolle.

Die oerässentlichten belgischen Dolumen.e widerlegen diese Brr
sicherungende» englischen Pressebnrean» aus da» bunbigste. ES
teht fest, bas, Engianb i.» J - hre 1011 Im Kalle eine, »rieg . au,
bruche» zwilchen Deutschlandunb Frankreich enischiossen war un
mittelbar mit Äer ohne Zustimmung Betlüen« und auch ohne batz
die belgische Mgierung Htkse oeriangi hätte, in Velgien Truppen
zu landen. Dasür liegen die Erklärungen de» vberftleutnants
Bridge« gegenüber bei» belgischen Genera,stobsche, vor und ba,ür
spricht auch die oon Lord Roberts abgegebene Er lärung «..» rtttsh
Rebttw ", Hesi oon, August IStZst datz im « uguft 1«1« »'k Vemrat.Sitte unb ein Erpebitionskorpafur eine»Einst,lim  Flanbern inereitschast waren, um da» Mleichgewichi der Mochte ausrechtzner.
hallen. Bemerkenswert ist aber scrner. best die englische Regierung
setzt die Fiktion solle» lässt, al« ob e» sich, «»« und l »ll nur um
eine akademische miltlärtsche Diskus,ian gehande» halte sur den
Fall , daß die Neutralität Belgiens „oon einen, seiner Nachbarn
oerleht würbe Die . al ' deutlichen" Besprechungen sind setzt zu
„nichlossiziellen" Besprechungengeworden, sürdte  ober oorbeT au«
drück!ich Grundsätze— also doch wohl osstzielle. — f' ft»e|eflt nue
den sind. Zugegeben wirb setzt auch, datz die Besprechungenallein
gegen Deutschland, also nur den eine - Nachbarn Belgien» gerichtet
Laren Darin gerade liegt dir Preisgabe -er belgischen Neutra,.
tät . Die englische Regierung oermag duich leine lsophistii die Tat
lache au, der Welt zu schasse», datz sie da» durch den Neutralität »^
oertrog gebuiidene Bol«,» , zu Berhandiungen und « binochungen
gegenüber einem dieser Garanten , nämltch Deutschland, nerlockt,

an« die « eite der Triple-Entepie gezogen und schlietzlich in den

‘DemOMenflber bleibt ber dokumentarische Tatbestand bestehen, des-
en "!grdnt, Hrtssertch UNI den Worten b' äeichnet hat . . « utzlanb
st al» Brandsttlter, Frankreich unb Eng.anb sind al» Mitschuldige
erwiesen." '

Die Haltung»nmäni-n».
«B na. B u b o p e ft. Al. Januar . Der ungarische Journo-

list Rittau . Bacsei berichtet irn . Bester Lloyd über Re Unter
rebung. die ihm der rumänischeStaatsmann E a r p gewährt H
Earp sagte: Es ist derzeit sehr schwer, über Fragen der internatio

säs  reassÄ » -
beten ein Lager oon ernsten Männer t, deren Wille aus
Bessarabien  gerichtet ist. aus ein Land. da. unserem « orpe.
oor hundert Jahren entrissen wurde und oon Millionen R^

ärÄÄ 'Ätws
Faktoren in keiner Weise bestimmen.

Die VHaMgkr» der Mederlaad«.
A n. st e r b o m In . Lause der » ammenDebatie hie«, der

Minüter de/ Innern Lort oan brr Linden ein? sehr bemerken,
werte Rede über die Frage brr ni-der>ändi chen Reu r° itt°t. D»

stch"dewusst"'datz e» in uch. r.7 iMer.Ltian °len Stellung oi?« b. .°

Diese Tatsache" hotte eine «ratze präoenttoe Wirkung. 3 » manch
Zeiioun' t war die Gesahr «rätzer, al» mancher ahnte, und die Re
gierung hatte oerschiedene schwierige Sragen »u läsen. 2m Augen
blick ist in dem «rotzen « ampse ein Siillstand. em Zustand oon
rai. m-nenitilii elnaelreien und es scheint, ai» ob bas Niiserem Land:

SeLn Augenblick aber tännen sich» °r.
aänae ereignen, die die oolle Bersügung Uber unsere Wehrmacht
nötig mach?» Der Minister sagt da», nicht um Beunrichtgung zu
nähren, chnder» npr. un. daraus hinzuweisen datz man au- bMü
w°. heute ist, nicht siir morgen schließen»» " '«. « . «ilk tzi' r einen
«amvt von Nationen einen Kamps auf Leben unb Loo A»m
Schlich sagte der Minister . E- gibt eine negatwe. spe' uiaiioe Reu.
Iraiiiät die ein Unglück sür UN» wäre. E» gibt aber auch etae
höhere Neutralität , die dahin , ' ht unser eigene« Dasein, d e h°heren
Köter der Freiheit und der Dulbsarnteit gegen >°berm°nn zu de
Mützen. Die Neutralität ist stark, wen» sie unabhänchg ist oon
«dem » riegsausgan , und oon seder Beoarzugung. Nicht unser
Recht ist unser Schutz, sonbern darin liegt er. datz wir wert sind,
unser Recht mit der Tat zu oerleibigen.

Zcitungstdiou.
In einem Artikel oon Günther Thomas im „Tag heiftt «» »• »■•

Es tzhelnt mir ein gesähriicher Irrtum , wenn « - » meint nu
ein paar Drahtzieher hätten da» nichtsahnende englische PublikUi»

, wider seinen Willen in diesen » rie« hinetngezagen Wenn da.
'wirklich der Fall wäre, dann wäre e» sttr »»» nicht schwer, süst
bald mit dem besser unterrichteten englischen Bo« zu aeestandigen
und wieder ein 5,er, und eine Seele zu sein. In dem gewoit gen.
überall mit elementarer Wucht hervorbrechenben chotzIunsere»
Boike» gegen England scheint mir doch da» richtige inftinktioe Ke
suhl, datz wir England und Engianb allein diesen Weltkrieg zu
aerdanke» haben, datz e» ein » rieg bi» auss Me ser ist, ""» Mi
entschieden werden mutz, wer oon beiden endgültig die Oderhanb
behalten soll, feinen Ausdruck zu finden. Es ist heiße, wilde Un-
pörung darüber, datz un» England in dem Bestreben, »ns wirr
schafttich niederzuringen, unsere naitanaie Wahstahrt ai» Grund
tage und Bedingnug unsere» wirtschasilichen Gedeihen» zu verniw
ten, un» sask alle Bäiker der allen und der neuen Welt aus be,
stai» hetzt, die 'als Frucht unau»Iasch>ichen 5>atz gebiert. « » ist di
unumstätzliche Gewitzheit. datz dae «estzinte engttsche Ball tn ta t. ,
Berechnung sich sahre- unb sahrzednteiang aus diesen Augenbitä,
ans diesen Entscheidung»kamps oorbereUet und un» getäuicht h»i
— nicht sich oon ein paar Politikern hot täuichen lassen— Oie un»
rrtennen lätzl, datz e» sür un» wirklich ein » amps ans Leben und

Man täusche sich darüber Nicht, datz auch in Engianb oaa Ai
fang an jedermann von dem gleichen Gefühl durchdrungenE« «̂

»ie « mm Vj™ “ ' * .*J3 £SMS lSi
SÄ ftaCtt V*»!»g.»̂ tswarag
die wahren Beweggründe irrezusahren.̂ ^ ^ ^ V NN
genheitenkennt, der auch, ^ B0®„ Bündnissen oon
Regierung oor dem « liege Uber den « OM.UP B)ar  huchftjjdiich
jedem Engländer oall Abmachungen oorlagen.

SS,r ffÄ ? •« iSK,*ÄÄ:
die dasfelbe Ziel oerf®W*n' . lLinkreisunasbestrebungenEduards
dann hätte Datz in England bi“ ,lammend.

willigen Rekrutierung nur langsam geht, uars u

mad>mn  ist eben in England ein. andere IM »«

s2r ^ ’STÄ “ÄAIÄlÄ ."S5.
Lnn « au. diesem « e'Ä > der ins,.iaren SicherhRl her- uvw -e-
" * i(t, meldet sich der Engländer »um Wassenblenst, zur wirklt̂ iz

unstrer^1ir "u,er,“ und“die“ ueberralchung"durch"b!e Lust,lotterndLadt aeeianet der englischen Rekrutierung ein schnellere» Tempn

tig. »ESeg oon^der^wîtt!chastiichen'^AieberMin ĝung^Be<utM)lo5ba",

rechterhält, lim Gerede und Borwurse der Feigheit kümmern pa»

kstren mutz" wenn" e!!i" '«ew°tti«er Er,olg winkt SE süh» » den

ullterschätzen dürsen wir sie nicht.

RI,ln, mitMIangau.
München. König Ludwig begab sich Donnerstag morgen nk

Begleit»,igdes « rieg. minister» Freiherr » retz v. » ressenftein und
den cherren des Gesolge» zum Besuch der bayerischenTruppen nach
dem Kriegsschauplatz.

Ein Unsall Raspuli»».
Kopenhagen.  R . Jan . Der Beriruuensmann de, Rare,,,

hole, de" »heilige" sibirische Bauer Ra,putin , der "- ^ beni seiner-
reit aus ihn in Sibirien ausgeübten Mordanschlag lange Zeit tat
Äag° n-or rrst.t oor einigen lagen in Petersburg , wo e seine,,
»instutz am Zarenhose in oollem Umsany wieder ausübt. einerr
Unsall" Bei einem Zusummenstotzseine» Schlitten, mit tünwn
Anli.inebtl wurde Rasputin au» de», Lchtittengeschieuden, siel se.
doch aus weichen Schnee und wurde inialgrdessen nur leicht oer
letzt. Beiläultg demerlt, soll Rasputtn der Frtedenspartet ange.
hören. _

Vermischter.
trantcntbal . Am M.nwoch suchte sich der oerdeiratele Schuh¬

macher Johann « ach, der zutn Militärdienst einderitsen Üt. aber och
Urloud ju fioufe war. tm Sanol z» erteanten . tfr tonnte no*
reäirzetit, oon seinem Barhoben abgehaiie» werben >uch st°b an.
botz er sich au« Gram über ben am gleichen Morgen ersolgten Tod
ieincr Ebesro» ba« Leben nehmen wallte. Die Frau war angeblich
an einer» Blulstiirz verichlrben tmb die Leichenschau tm-ie kernen
Aniatz. an dielen « ngalen , o zwei,ein. Nachbarrienie stdoch wall^ten einen Schutz gehör! haben und ia enlsiand da» « erucht. »an
die Frau kerne« natürlichen lade » geliardei- sei. Reiche wued^
daräuihin delä,iaq».rh>nt. Die Sekttan ergab, datz die Frau durch
eine» Schutz in den Mnnd geiaier wuebe. Der Ehenwnn ^estann
auch, den tödlichen Schutz gest-hrt zu d°b' n. jed ich dtchauptet er
und wird in dielen Angaben oon seinen t>»' bern unier̂ M«t. Ritz
ee die Tai nur au, langr» Bitten seutee r,rau begangen Habe. Der
Ehemann würbe oerhastet. „

Clne . gnke" » tste Zigarren. Ein Weseier sanb b«>m, Vestnere
einer Kiste Zigarren, die er in en,r-n >,,«arrengrsch°ft gekauft h- »' .
an,wir der Zigar .ra MIO  Mark , 3U00 Mark in Bapiergeib und «7»
Mark in Maid oor.

Die deuiscke Disziplin dal den Franzosen oon sehr. Achtung
einaeslötzt So schrieb aus eigenee Anschauung I . sturet im >Ft-
garo" " »E« erscheinenz. B. zwei Einsährig-Freiwillige in e.nem
choiel. um bar, zu Mittag zu esien. Sie sinben dort einen Vs,>.
zer oor, der bereiis bei Tisch ist. vh 'te Erlaubnis hre» Bpr»r.
letzien bürsen sie nicht dableide». Die beiden Freiwillig n nehmeir
mit dröhnendem Knall die Hacken zusammen Bei diesem wotzlbe-
kannien « lang blickt der Vsirzier aus und steht sie aus zwe, Meter
Eulsernnung unbeweglich oar sich stehen: er begreift, gibt ihn« r
einen kann, bemerkiichen. zuftimmenden Wink, unb die Soldaten
treren ab. Aber die beulicho Disziplin autzert sich nicht̂ allein^m

ver TUM  der Liede.
k" gkamatt au» ben Otbai pob Dupa » Rohfoltz.
Ml. » arttetztm«., .« orhbrn« . erbot« I

Wie ijertho'» Augen glänzien, als sie die herrliche Landlchaji
sah, die nun ihre neue Heimat diidep sallie, und mit wie zärtliche,.,
Mitleid ihre Augen den Aemahi streisicn, der mit tiefer Sd)t»crmut
in dem männlich schonen Gesicht ossendar seinen teuren Berlin,,
denen — seine» Baker», feiner Mutter — gedachte!

Die Baronin Treysa war glücklich, — glücklich, die sunge Fra,,
endlich bei sich zu haben, die sie nam ersten Tape an in ihr pcr\
«eichlossen. glücklich da« Kind z» sehen, den Erben und die Hois^
nun« ihrer Familie, - glücklich, den Ressen zuhause zu wissen den
sie stei» geliebt hatte und den sie »un endlich durch seine haidseligi
Gemahlin oan seinen Jrriiimern und Berirrnngen gehe,» w»tzi>
Kein Wunder daher, wenn sie nnaushöriich fronte, erjohlte, plot.
bene, scher,ie - und so die Schweigsainieii ihre» Reisen nicht b,
ach,eie Fortwährend wusste sie Hertha aus heroarragende Schau
hetten und malerlsche Pnnlle der Gegend ausmerlsam zu machen,
di, endlich noch einer Wegbiegnng die Tüeine und Zinnen eine»
stolzen Sä,loste» a», dunliein Grün heeoaeeagien.

D» >i liegt die leostoneg , deine neue Heimat, der uealie Slanun-
üst der Wildensteiu«, Her»,»! iagle sie und steeisl.' mir idren, Blick
den Ressen, der sich in die Lippen lütz und düster oar sich stinblickie.
Hatte doch er — ein Wilden,lein — diele» Slammsttz gi-wistenw«
und leichtsinnig oerschleuderl! ^ »

Neugierigeerstaunt musterre indefsen die junge Frau dac. stolze
Schlotz, melchcs-sie, die Bürgerliche, nun ai« Herrii, deireien mürd>.
Dann aber fühlte sie sich beklommen unb gedriicki und sngle sich,
datz ihr ein einsacher. iäiiiätter Lanbdeiist lieber geweien wnrr.

Die Equipage oeriietz sepr die Landstratze und bag in einen
allmählich striier werdenden Weg ein, der im Haibkrei» nach arr
leoftbnr «, die aus einer Anhöhe lag. rwporsnl,r>e. Bnid sttegrn
link» hohe, mit üppigen. Grün , Grsirüpp. Birken und Nadelhölzern
dich« bekleidete seisige Wände empor, während sich recht» der Bade:,
in sädem Fall ,n einer riesen Sä,Inch, lenkte, in weicher ein »arer
Bergbach über Fri,geröll und steinigen Untergrund minner dndt,-
sprudeite. Jenseits stieg dann der Boden wieder zur wnldigen
Anhöhe empor.

E ' diich war der Gipiel der Anhöhe erreich,, und der alte fen
bäte B»u zeigte sich in seiner ganzen, überwuliigendrn Maiitgken.
Den Eingang zum S -chiotzdase biidele ein tiefes, seslun,»artige, Tor
mit altrrtünilichen Steinornamenien unb dem oerroiltcrlen Wappen
k-er Wildensleins in der Empore. Da« Tor war noch woplerhai
ten, während die ehern,üige Echiotzmauer zumeist oersalle» war.
aber dennach, oon Epdeu dicht befleißet, einen Pittoresken Ein
druck gewährte. Der Sä,i «tzho, selbst, mit grotzen Skemplatte» ge-
•’flnftert, zwischen denen ffiro» wucherte, war ziemlich umiangreich.
Recht« zur Schiuä,. «r tolirnd und lints nach den gratzart,gen Wir,-
schnslsgebänden sührend, oan denn, man da» Berwn»ung»«ebäudi-
hinier nraiten Linden weinumrankl hernarieuchten sah, wurde er
in der Front oon dem mächtigen, ao» zwei »rollen Tannen slan-
kierien Schiotz abgeschioiirn, da« wohierhalien, wie e« war, ai, ein
sterriiches Denkmat alter Baulnnst daftanb.

Donnernd suhr die Equipage über den Hoi und hielt oor den.
a,osten, säutrngetragenen Portal , an weichem die G»t»beomlen sich
znm Enipsan« der Herrschastans,eitelst hatten. Es wneen ihrer
nicht oieie, da die Knechte und Mägde de, landwirtschgsttichenBe
trieb« mit dem Einbringen der Ernte beichästigt waren. Sa hat
len sich denn nur der Oberinspestar und der Unterinspekior. beide
in, gröiiichen Diätst ergrünte Männer , der alle Schlatzkasiellan mir
einer Fron die Wirlsäiasierin und rin nitre Diener, der da» Gn„,
benbrol brt der Baronin rmpling, eingeinnden und begtützirn bei
Wrnten der ihnen allen bekannt war . und die sungr Grnsin mit
Iierzitche» Warten. Angenscheiniich waren sie alle ebe.ilo Uder-
rll ifht, „ ie eisrent über die Schönbei, n»d herzgewinnendeFreunb-
lichkeit ihrer neuen Mebieierm, die siir jeden der alten Lenke eine,'
Händedruck, iowie ein gütige» War! hatte, wahrend Ulrich, ooi.
sittirn Erinnerungen üUermannl, nur allen ftninm die >>and z>.
drücken oernnechle.

Man ging in» Schlotz. Siannead belrnchleie Herlh» di, u»ge>
stenre Halle, die sich an- Eingänge vor ihr austni und an deren
Wänden Hnaderle oan riesigen Hirichgeweihen, Milierden,̂ nliei>
türniiche Wassen: Morgensterne, Kenten, Armbrlfsie, « pieste,
Schwerter, L-childe. alle Steinschiotzgewedee, Reiierptstalen und
Panz .-rhemden hingen, inttrrbracheii oan zahtteichrn eisernen
Rüstungen. Sinunend dnichschriil sie die langen Korridore, bie
durch das alte Schiotz nach brat rechte» Flügel führten, der Den
Ettern Ulrich« zur Wohnung gedient hätte und äutzerft gediegen

wi ungleich etwa» attoäterttch eingerichtet mor. Zimmer um Ztm
mer, «lle luxuriös »»»gestattet und petnttch saubrr ««hatten, wueöa
durchwandert, bi« man aus einer hasten Terrasse stand, van welchrr
sich dem entzückten Blick der sungen Jrnu ein ub' rwailigenbet.
grandioser Fernblick barbol. Urnen ia» ein
Ga rie» mit herrlichen Biumenbeelen, « laluen, Kiasken, b?prln«^
brunnen unb Gewächshäusern, der sternach seine S °rtsttzun, in
einem grasten Parke oall urailer Eiche» u.ib Buchtn sanb, Wetter
hinan, lag eine lachende, sruchrbare Gegend, voll üppiger grlder,
van oerein,eilen Häusergruppeu und diinklen Waldungen̂ unter¬
brochen, dnrch welche sich der breite, fdjiffbare glntz
Hintergründe »unterfchied dos Auge deutlich zwei bläuliche Berg-

" U"i‘)lrr aus brr Xerraflr, die Den lliebiingsausenthatt der Ettern
Ulrich'» gebildet hatte, wuede aus Beseht der Baronin da» Fruh-

^Sag 'e' mir eins, liebe Tante, begann Hertha nach einer Baute,
während weicher sie ihren lchweigiamen, osi schwer-nütig in O.e
Ferne i>hauenden Gemahl .oerstahlen betrachtet hatte, wie kanunt
e», datz da« Geld, der Kausprei« sür die Trastburg, nach nicht oo.i
unserni Bankier erhaben warben ist'? Ich ersuchte Dich mehrmaiS.
mir den Rarnen des Bertäuier « uiilzuieiie», was Du aber stei«
„nieriietzest, und ia ist es denn, gekommen, batz wir uns unterer
Siynid bislang „Och nicht entledigt haben. Obwohl der Besttztitel
sich längst in nnieren Händen befindet. Mir ist da« überauy pein¬
lich. Bitte, nenne mir jetzt den gedeirnnisooiie» Gläubiger.

Die alle Bnrnnin iächeire.
Dieser gehriinniSvalleGläubiger oder oielineyr die Giaubrgerat

sitzt oor euch. Kinder! saglr sie einsoch.
Ich abnre e«. liebe Innle ! riet der Gras iebhoil ou». E» be¬

findet sich olle« nnnerändert in demselben Zustande wie zur Zeit
ineinee Eltern. Eine sulche Bieiät hätte et» Fremder nicht gi-
zeigt!

kFortsetzuu» knlgt>

W«r Rrntqetrald * nnrfBWert, nBrlflndlgt
(Ich amVaterlande und maditVichftraibar.



kltjtt ü»em. «öic ocibt eitel sich uter Die guntc UbtrflMbe bea|
» «Ml«» «n» tritt nicht mir bei Zolldeonnen. » tieHrügem, Schaff.
rf1*: ®lrf5r"bol>nfo,n*YTt*urrn' Echechteuten, Nachtwächtern ufw.
".. Irfcheinung, sondern uirf, auf allen anderen Feldern de»

5 "̂7""'" ^ ben» So  war Ichz, # . In Canjlg, wo gerade ein
W8,\ 2iner»"'"den oerllcherte mir,

Ti ^ b,clcr"«"de Pu,i!i der sranzSsifche» Aar-
« »!.' »Deutfchland fo gilt wie gar nicht mehr«vrkomme. In der
« »de der großen Städte wimmeln die Jagdgebiete di» bor die
I »re von Rehen, Hafen, Nedhühnern. « der die <Br|rke werden
van allen refpefiieet und auf jeden angewendet, Der®riicraljon-

oon iVhiburg fagte mir. daß in dem Freihafen, der 12
Jmometet Finchenrauni umfaßt, fast gar lein « elrng oder
«Schmuggel varkommt. tfs miirde den 151KK) « rdeiiern, die Xan
'“r, Ia8 ou» ihm Herauskaminen, ein leichtes fein, ihre Xafditn mit
JMaa, Safhc oder Banille ju füllen, « der sie tun es nicht. Stellt
euch einen Freihafen in Marfeive bar! Die Schmugglerwurden
! ¥L,S ,7 Eandikm jufammentun. Diese allgemeine Fügsam-
55" ^ Deutschland eine demunderungswürdiaeOrdnung.
Zei aller Unruhe und Regsamkeit, die in den« trahrn der grohen
* OftrW)t. ljcibc ich innerhalb sieden Monate keine einzige
Stockung e/ledt. J9

D°8.lÄ #'*W,?t^ ni'ar H‘ ,mi - >«•«.brnari

St Slartni-PfarrNrche.
Sonntag, den 31. 3anucr 1913, SephMgcjlnta

"hr Beichlgelegenheil, 7 UĤ FrÜhmeffe. 8,30
ilb Sinteemeffe in" Predigt, fi,18 Uhr Hochamt und Predigt.
l/W ' ®jl<iuwne »j>i«rtft mit Predigt. Nachmittags2 Uhrllndachi, 5Ußr st , ^afephs-Lerem. 8 Uhr Jünglingsoerein.

Wachenragen ist täglich0 Uhr hi, Rille Int» arirnhan,
und7 Uhr und 7,48 Uhr HI, Reffen in der Pfarrkirche,

Rantag, nachm,liag 4,g0 Uhr, Beichtgeiegenhe».
»lene log, den 2. Fedruae, Je» Mariae«rintgnng(klchtmeß).

(BebatenerFeiertag.»
«armitiags«,80 Uhr» «ichlgelegenheit. 7 Uhr Feiihmefst. 8P0

Uhr ttindrrmeffe. »,4S Uhr Hochamt mit Predigt und Kenen-
"echt. N.I» Uhr HI. Meile. NaN,mittag» 2 Uhr«ndacht. Dar-
auf Spendung des 6t. » lafliio.cegcna (i)al«fegen»V

Mitiwrch, ohends8 Uhr, Kriegsandachr.flnnlnrattA er lu*, / .

I»uffljgeystt ; sxassfjtraas
fj* IUblT P«»r»>°«rLlLng heränzuziehen, « Id ge.. gedeNenfall, ln Ihrer Vertretung auch die Schliffen.

«en Regieeungsprllfidenienlldertllffe ich die Einrichtung ue-
Kon krullmußnahmen. um sich die Gewißheit van hittDutth.

Mning der« nrfchetsten zu verfchuffen. Ober Mt ich mir Mt« In-
fBrttnmg befanderrn Berichte», auch über die« nzaht der erfolgten

""khehalte. Einer geMtgen Anzeige darüber,

-d  I - iiinoi uj, ein »? o Mi|i, }\nvyDunonnjr.
«dldfoinmlnngen in Halle waren in,ander» erfaigrüch, undI an "ns."'' »hr. veichlgrlegenhest.da» da» machte man fo: Den Schülern der ddberen« eiüntt» n. m I ,7>* »dr. eegrncmcc zu Ohren de» dt.

Hallet. 98. (ctioa 2Ct»ö IflnaolfnSf mün ein fteiV/xu mniSoMhelT.ÄÄiS Ud-.^ rz-LesinÄiidachl sin Ma,i na " >m>,eie„ vriuai,a»uiem
**!•" t. W. (circa 2COO(iinniohner) ib.ir ein freier Tag»eiiprochen,
Sir 9, Wnrt  l,L? l,lb""fammei .e. Nach drei lagen war-

Mil̂ und die Schüler erbfeiten einen freien
h„ih7 ,bt5a¥ ,0rf.fru"f |t«1 i‘ bcr 40 *« r‘ 3" fammein. Inner-
HaidI—2 Wochen stieg d,e Summe auf 5181» Mark, fa daßfeder
Schiller inogefaim U2 Mark In Bold eingrwcchfeU Hai. Zur Be-
iohrning eih!eil«n sie imn einen Lag zum Jlobcln frei. Die Lamm-
fSÄtSniruL<,̂ l. S,!’ P" crJt,r,,t" 1o"»efe!>! >i»d noch manches« old-suchslein aus »etrumps und Lade locken.

EngUfch-AmeHkanffcht». Der „New /fort .sicraid" schreibt
nach„nee Noiiz der eitglifchn, . Dalli» News' ! „Die Wirkungen
. . '""L' du, Leben nehmen geschwind,u. Dänifche Kmif-

^eitin. die Ineziich die Sladt demchi haben, erzählen mir,
alle « olle wurde besthtag.- yn.t und in drr Lart « randinbürz
!?» drr-Bt-Iii ii .gi. lanoen lägiiche iiansfinhnngen durch die miil-
iarifchen« nloeilai. a statt, deren Ergehnis die« rfchlagnahme oon
&ns 'Suefonders  tlntertleidern und HNnd-
fchuhen und fi'gar don Dederdeckenfei." Ob der Brieffchreiber niei.
, > in!" «riehen Hai, Da» wäre allerdingse'n un¬freiwilliger, a er en guter Wist. B

Poris. 2>». Onn. Plältermeldinigenzufolge nimmt die
■lltfare des wegenD.edsiahis und tlnieefchiagnng oerhafieten Be-
neialinlendaiiteii Desti.ind» einen gtbfieren Umfang an. Bei einer
bm. 'i? “c b",Pariser Billa de» Angefchnidiglen und in der

,llr  Old' wurden eine griheee Menge, oon
°ncnj itanferoen, militärifehtr« tesriifiungsgtgenftänhe und

nomme" tu' «»rieedigung Defelalch« da, Ladäri über-

Fu ftarl <tnM UW. Sedueislag.
(80. Januar 1H1D.)

i.n „E",cfU-| C£ m,n.1 ,‘"b.5V,'Wd̂ie . taf»der Dichter der Palm-.̂"rl « eroit, in «aihnigena. E. gebaren wurde. Bor 2«
Jadren ist er als Oüerljafpr.öiger und Prälai in Stuttgart aus
einer ee,eh gesegnete» Artest ahberafeii wätden. tks tut ei-echi in
dt," -eenPüiaeinen der blegemueu ein brieten»:ilb ,1, de,rächten
tulee-,. ÜKiojtu Wert und übefen war. Ali» einem oon (gölte*
fjneDutt'ijtiU.fit kurzen beraus. das aber ni-cU an allem ffWen
ÄaÄh.  r r 4v U i?->.j« ud,g zu foiincii wußie, hat er feine
<«hd chthgtsch(.s,ĉ . bw als t>tiekie.,sbrlen in die Welt hinauswaen.
i'd' Eumnie des Teoftes, der Uouiernng und der tlrhebung. wie
!.i"ri tellgio» der(Srinidieig feines Wefens war, da» zeigen feine

grifllichrn Lieder»euliich genug. Ader in
^nemSühstdekeeinini» „E, reni mich nichii", kannie er auch oon

„Vach dag i.h auch als Christ ein Ronfch gebiieden
und toef. was menfchiich, hohle in, Otesieiie,
ein Menlch in, r .ilden, Siiaeiben, Hoffen, Lieden

- es reut mich nicht."
ifJiÄ Weife eint, w -Ilfreiidigkci, hat er die reiigiöfen«rüfle

°"l'» "»>>' «'bracht, dee ihm sonst ferner stan.
5*nv JJ-ofoo. auch in feinem Prediglaml. war Milde. Wie
durch dos gesprochene war«, io ist Geroek durch feine gedrintien

Mr Äu7eî ?worden. '' ^ ""'“i„<» '*'rfbl«" b"«fcher Zunge in
Nach mehr aber ist er durch feine vichiinige» bekannt gewor-

teUgiüien Sannntunge,, „Palinblätter" und
»Piingstrrfen find es fünf wetltiche, „Blumen und Sterne", „«ut

^vis .o . „Deiitlche Ostern". „Der legte Strauß". „Unter
drm Adindftern, warm fia»fein oiiener Sinn fiir Natur und« en.
fchenikden, tSkfchichie und Bnieriand in re eher Farbenpracht kund
lut. tu» Wa.,I, flir liniere entfle Zeit tritt er IMS befondrr» in
drn oaieriändifchen Liedern der„Denlfchen Ostern" nahe. Irr war
Palriol mit Leib und Serie. In frilll»en, Iräfiigen« riegsliedern
preis, er die Toie-n und Leiden dei Krauetolle, hei Champignu bei
Lijon» er sieht die (»elfter einrr großen Bergangenhrii fegnend
Hb't f-memt oiie fchwrden, er jubcli dem Heer und feinen Füh"
icrn een Fiirften und Heide» und defondcr» immer wieder feinem
Bi.-mnrik ans noliem Herzen zu. <!r häii aber auch dem deullchen
Boik in piopheisichem Bnßrnf feinen Undant und feine Untnue
ff ÄX, ’ " '’ ' oor- ,iir un!m >"' b

M in denifchr» Ulnltr0 dir ist oiel gegeben.
Bewahre treu dein anoerlratilc» Pfundi
'Kor ollen Päikern will dich(»an erheben,
Dinni beuge dich und halte feinen« und!
Wo er regiert, ift Seligkeit uns Leben,
Wer iiini oeriraui, der bani auf Feüengnmb,
Und wo in Cinirachi Beiidee uor idin wahnen.
Da will er feibji nur feiner Gnade ihnme».

»r.

. .... Herzens Jefu.
„ . »” —i— " >>> -»" >»->>«,» »iioim»! im Maeienhau».
Samsiag, nachmiilag, «.«» Uhr, Beilhigelegenheit.

Sorz-Jrfu-Vforrkltchg.
<» ... ?"»«»«. »1. 1-nuor 1,13.
^°'!"i Uhr Gelegenheit zur hl. « eichi», 7.80 Uhr FiPhmeffe,

10 Uhr Hochamt mit Predigt. Roch-n. r Uhr« ndacht,ur Er-
Ün bJrein” « «̂Utichen Ausganges de» Kriege«, k! Uhr Jüng.

Xäglich7.« ilhr HI. Messe.
Moniag HI. Reffe für den »erstarb. Mar.Iin-Mohr. Nachm, oon5 Uhr an Gelegenheit zur hl. Peiehte.

VIrnsiag. den2. Aedrnor 1913.
(OTI Vkorio» cichime», geDolnrr Zrtkrtag.»

""wS """'"»'"- Vor dem hoehamt ist»erzenweihe. Rach der Nachmiilagsandacht Erteilung de» » la-finsfegen«.
W- Messe für die verstarb. Frau Anna Maria Frisch.

Donnerstag Engelamt,
Feettag7 Uhr Gelegenheit zur HI. Betll»te, 7.45 Uhr Seaentmeffe

«ioSm" b" **"• 6" ""' 5*,": ob,nb* 730 »hr 5)erj3e|ul
Som»tag HI. Reffe zu Ehren der Mutter Gottes» nachm, von

8 Uhr und udend» oon8 Uhr ab ift Gelegenheil zur HI. Beichte.

SL « Iltens-Hajw«* BMAfHnfei.
. . Sonntag, dm 31. Januar1»!B.
7 >6 lll)r. Fwbmeffe. 10 Uhr Hochamt mit Predigt, B.l» ubr Se-

,Jf£ Jg,s' SV » assuhr  -
| SE 'fK .'Ä - a.Tr - * ■
Wm"« iL '-EUT ^ , ^r»ii»g ist Schuigottesdienft.
»m » tenstag. den2. Aebex« , feiern wie da» Fell. Mariae Licht.

elJ|. *,b<l"mf Stierlag, mit sonntäglicher« otte»Menftor».i Vor dem nochamt isf die Kerzenwetbe. Raid der Mika
tageandacht wird der Blasiueseg«, erteilt.

die Bestellungvon Sachverständigen für Müllerei-'undU '-
retbetetede geregelt ist, sehe Ich zum 10. Fedpnaeh«. I», entgegen.
I.n K?» n."!a», hMnÄ ! bflm" deirauten BehSrden und » evm-
» VLttL 'Lr ’CGZsJESi
»sivff " « s .’ WÄS»

Berlin, den 10, Januar 101».
Der Minister de» Jnntrn.

von Sgebetr.

Sa £SSaw ssssähSiV.
ö 'sSÄSÄaÄag siRtMteÄSiSfMaitl
den*mttüem" ***” " btl" ""reffenden Abnehmer berechnet̂ r-

Bteditch, den 88: üanvar 1915.
»le Bäaffermctteuenoällunn

Xitel

« >r « eedinllnn».
Die HnUefenmgjml) « erleg,mg non

blatte« und

5IV|t HIIN'I-. .. .r

XI« Mit « a i»-t ualluuitllil.

ig und« e
®f«Äe '

foU IM» ege let iisiemiichee!"« ndietana llergtten meedea,
Zeichnungen und teedtnsunaen iieeen Nns dem fcglltug

«ollen undm
fen und

Mchlamtlichr Anzeigen

« • ftnhtrtif» m b«r ,
Jrrttag, den 29.  Imnat <9,3.

4“ "hr . Sabbatenorgen8.80 Uhr. Laddatnachm.J-3ü Uhr. eabbaiausganfl(1.06 Uhr. ^

€ilfdb «% n»M8

(Zj Amtliche Anzeigen ]
Benachrichtigung

'*»*»«•“«« d' p, .g. t«. und l»rmrinbe .« «ettor.
* *®fe p analgobühpen peo 4 vtertelsßr | fi 4fî MNLMS
»le fotaMeji»eje*̂ nä b'n » "'»"»»buchlladen der Clraken

P » S« nruf 380.

ag und Tonntag:

Rindfleisch p,.»60
Ralbfleisch ^68

»olawge v „ m »rtdit 151

Kirchliche NachrichtenLJ
Evangelische Arche.

Sonntag, den 31. Januar 1913. — Sepluageflincet.
Haupt« oNksdlcnft(haupiklrche» Herr Bikar Gail ua„ Dokbelm

Meginn des Läuten» (1.15 Uhr. des GottesdienstesNM 10 Uhl.
jjjjjjgl. 27. hauptt. 289. Nach der Predigt Ld. 28S, ll. Schtußt.

Houpl-Gatlesdtcnft<Oranier.Gedächtind3iirche>Herr Pfarrer Stahl
Beginn flehe oben. Eingl. 133. hauptt. 33». Xcrt: 1. (Bel 2 17
Wad, b' ^ 'rrdlgt Ld. 339. 6. Schluß,. 5. 3 u. S. («rtueMaf,-

*•P 1- 8- «alfer» für die Jungwehr von Bledellh.l
«oltesdlenst auf der waldsteaße. Herr Pfarrer « Übler. 1» Uhr vor-

mlliag». Eingl. 21. haupli. 21». lexi : Eoi. 3, 12- 17.^6)lnfll. 240, 7.
f>«rr Pfarrer Slaht.

Um«" -"ii. haupti. 253. lexii Matth. 2», 1—18. Schinßl.
«inder-ttelteshienfl um II „hr thaupilirche) Herr Pfarrer Stahl,
, Uikber 118 und 204. Icyt: Matth. 2«, 1—16.
Eoangellfcher Männer- und 3üngllng,-verein. Biblische Be-

fprrchung nachmittag, I Uhr im Diakaniffenheim. Xezti 1. «l»r.

StaM* 830 Ui,r lm Saa“ bc“ DiakoniffenhestN».
«>ad» ü»0Nr8iienst. Freitag, den 2V. Januar,

abends 830 Uhr. im - aale des Diakonissenheimr.

V'tP ’L80 Januar undt shebruar

StfÄ "' " ®cöe,a** b*"“kcn; nur dann iß Ichn. tle« b8ri rnm«
der»a'neE'lLe !' nbwi>'d'" """"« 1«,. »nml. da« « «ch,„n «.

I henlnnkn" " "'""' * 1M#1* "'"h kenn* am IS. Februar
! ns;
««»? *' <*tb,b8*“ bci  Wkbrdrllragr» findet in de,leiden«et,

Bitblich, den 10 ^«tnuart9i5
«Wellung: Nechnnng» ul «affmwesen.

| _ _ _ _ «iitle.
„ a ‘'<>den"uf die telegraphische Anordnung vom S. Dezember
®:'JJ' b,ln  ä' rtn  Minister für Handel und Gewerbe erstatteten Be¬
ruhten und ans den mündttchen Lteußeeungen der Herren Ne,

unb Uandräte bei den Verhandlungen über
do» ? "" ldeeinlai,f der Krirgsgetreidcgefellfchast hat ftcĥergedem
daß die « arfchrlften UOM28. Ottaberu. I». über boe 5ferf «t.
lern oon Braigetreide und Mehl, «der den verkehr mit Brat und
481» dk' btabttMtate ^'°lf""ide<Neichsgefegbt. 6.  43»-dt»* m„ bta. b c,lr Wirkung emer Schonung und Streckung„n.
lerer Borrote an Bratgetreide nicht erzielt haben. Dle Xatlache
der Berfütterin.z von Brotgetreide ift durch dos Ergebnis de? Bm-
ral»â nah,ne bmnl Dezember in einem Umfange ermiefen war-

,ön "‘n »l «f« B- ifchriften nur dannerzielen, wenn ihre Durchführung besser geregelt llbsr—̂-Ui«

^ ; n̂ T ^ mi*etÄ :rgr;laBn;rb ?r,gr ; «m^rbÄu,-

Knf « .,'Zre » Mibe" "" *,orb,bin «"n« >«'

PlAeTfBan.'ffil -mnnb-'^ b,f «uffichl.dehörien und die ört-nchen Pottztiverwaltunaenund ihre Organe treten- .A

Ich brabsichlige am ». Aeb. ua. dg. I «. efg,g

Zuschnkide- und NSH-kkuisur
für Dainen zu eröffnen. »

für sich akbelten' ^' " ung selbstöndlg
«nmcldungrn erbittet

Marie Grigo,
Meisterin der Dainenschneide« !.

lvrkausschuh für«rteg,sürsor«e »nd
vaterläii-ischer§raue«verei«.

In unserer Nähstube. Wiesbadener Straß«82. die gut
geheizt wirb» ist zahlreiche Beteiligung dringend  er-
wünscht, wir F auen dürfen doch nicht schvn erlahmen,
wenn unseren heldenmütigen Vätern, Ga,,en und Söhnen
warm» Kl (düng und Unterzeug allee Art nötig ist.

3>a»aM Foment und helft nieh. n , nd HUdtni
Montag.. (Mittwoch. II F-eisa'in -ckim-(lag npn 3 (1 m r

5.

unb

231.fthigL ImiK JÖiWllHlt
bewt?1' S°,e , ,D,itct  liegen zur g,fälligen Abholung

«w.'.L'"r'?!?,SL »>
I iz ÜV »«" »*l“# ia ,Ür We *"*“* «last , am IS. , A»

atjuÄ * * “ ' ■ « ' " " l tanflos . Hab, 1« noch

Zeidler, W. tzskSß LallMk-Siuel»»
«lebeleh, Ratdaullllrgße1«. ^

. 5ffiuJjP„;fc Zeidler . «eräNikbärtlich
J tWI'B' ch Eümber̂füe dln Asilame. NN«



»>«> gesähriichcr und säst unmöglich , weil unterwegs keine Kohle ».
" ' " sind.ftaitonen Vorhand « , stnil.

verlln . W » ,
sth- ftllche Lebet , kann « r

amlHitam «ingMasf « ist. 21
seien für dnen Baubloct von
MN Bi,

:e»

iertel desttmmi,
Berlin . Au » einem lieri

VBFKLc
gestern zum ersten mal

l belgischen Mauerschtnen ln
ltcinc. die ast» Hemixen köiNinen.

5>äusern in de», sogenannten indi-

den der „'Jiieume Lotter.
vom
ya.
ein

Reritn . Tu , Boulogn » wird dem »Berliner Lokaianzei,er"
kW « , , »mkU. »meldet : Xu «esowi de» La » affe» dauert

AtndUlqnzzstA» kamen di » um vier Uhr morgen » hier an.
weiterer Verwundeter wurde abend « erwar-

!amps beginn am Sonntag , er wurde ist» einem An-
* « engllschen Lausgröden »ingeiaitet , die van den Deut-

erodert wurden.

MnitHAfT QktteröUifL
M V & &V Ä.' liÄ , Ä ‘ÄSÄ»>Mh * "*

MM » »elkwelll , leichter ?, <bne e,ar w enia wä rmer . Frost.IwWWinw PI® IWTOlupP wiWf.

Hiebelch! Mittags 2,04  Mir. - 0,14  Mir,

P  Thealer -Spielplan. P)
eidnigkichr, Thraker in

Bewäh, einer «ventl, Abänderung de»
Vorstellung

brestna . » Summr^ tk« br, « d̂ L vite dt« alte« luhaen. .Stau
Bameiaa , HO*Jan ar , VTftv. Mb %,  Der ikoangelimann.

Arfiden̂ Ihrarrr >, kllleid, »» .
Jreita » » . Januar , 8 Udr. l«. « oikdoorstrstiing! Rähelkvrung.

S viel » lan -Ern « nzung!

f amdea»,«.Januar,7Mnc.Ai«ich noch,«.dlllaeMel»,...onmag , 3», Januar , nachm , > 4 Uhr , Die Barbaren ,Halde
Beene » abend » 7 udr , euirmwstll

»arhau « in
>r « »ta », 3» Januar ! 4 und 3 Uhr . Advnuementl -Moiizert de»

— J firrt . r

ÄÄr “ fc M.« er Md , zur RiMukulii

"Mu„ ,,I

Äuzeigen-TeÜ

' Betr, : Aasteden »er chMchespnna
.Da » ergangrne ^ verbat de» Freilausenlasien » von Hunden

«rat » in Wiesbadenwird hterm » aus Anordnung de» Kgl.
ausgehoden.

Biebrich , den 23. Januar 1915.

_ _ _ Di« Polizel verwaltung . I . v . Irop - .

WWA « i MkiMWl UliilkMlklA
«Ul, -» «ribver .Beruh « »

TaaeavorNon i « Jtälchchea » I« , » .

TieiAihlun,

>e»»»rü»N! |
•h f flh « »»er ouTä —ÖWoriaiiMir - ‘ - .
« * I flh Kinder von 8- » Mo an

„ . " Splitt : : : :Be 4 föt « tn»er von 8 Mona, ad,
« »llmilch -raaeSvorlton ! 8 Jtälchchen k SO» ar

BÄ» “
WUiL'ckL8^ 7 : : : : : i «2

« *» v »rll,u » .

«MÄttÄ 000 « — °

0 er neueste kicimün von
LUDWIG GANGHOFER

DIE TRUTZE
VON TRUTZBERG

eröffnet den neuen Jahrgang der,
»GARTENLAUBE"

Dr« Oetker ’« nimmt m »n
nun flftmUrnwolHHi

Anfifln voa Suppan Tankt«
Wtt * * * * «o*ie«» da» unalitchtn Mondamin,

lst ktzhhtmr »u 13» 30 u » d SO Pt * ; ltriara » e > tahvä . " 9»

Cb. Tauber, Wiesbaden.
Fernaprcctter 71 * . - KtMtgt « « ) SO.

SpezlalgcicMit lür

Photographie u.Projektion
Grösste« Lager am Platee in

Apparaten und sämtlichen Hiidartsart.keln
H«loh illustriert « Preislisto o.rati ». 107a

•ss  Miniatur -Kameras ms
für unsere Offiziere und Soldaten im Felde

von 14  bin 200  Mark.

Depot In Btetirltti: HpoJaiksr Opputieiwr. Neridroitrli.

. . .

ZEITUNGSVERIAQ:

BIEBRICHER TA^ SPOST
HOCHHEIMER STADTRMZEIQER

NflSSAUISCHER RNZEIGER

HOFBUOHDRUCKEREI
GUIDO ZEIDLER

BIEBRICH-RHEIN

Bairtiudat
«r

Fernsprecher

Nr. 41

3«h«nllna Anftrtiau»! grouer AaHaaan
van Kaia.»9m, kaachllrdarn,. Prospekten
•K. etc, sowie elmtUcher DrucksachenIn
ahrtachar wie kUnittariacherAwHMnina.

HDD

KgL Preusslsche Lotterie -Einnahme.

lUlliUllIiillililllllii!

pcTmlf-r’

Ideal ZahnbrückeD.lt . Potent

l«(Zibunati nb. kramlatti)
Onldeno HadsUle U. B. P- timt Nr.(Bl 107. Nr. 261107

Paul Rehm , Zahcpraxfs, Wiesbaden.
Frirdrichstrassc 50  I — Telt fon 3118

(ahulahan , N. p««6*an.Plombla-en, Zahnraaullarungan
MOnetl. Zahnoraata ato.

Nnntlet de» tVtn. dadnnnr n- nmtan -Vnrr' in».

Uzerkoblrn WälK M QlUDlIlBS 5!wi SS

' httiütii fb t -ttmteuka,,
lOMn . hnktki« LII« III
tMtlraeb , melierte Ohaktfefe
itlfiukt iKJtraiiOtUia
Utr -latkruil -lrikitb

a« bUliaea fretiea.
Union -Brikett«

■ i Mndelhela. aswma
ÄJ Frlu ClaeO

| Lacarvlats Bkatobh,

r xm
j- --S E
’iJSk . T-

iechenkoS *. gSTSWÄ

Christian Sohrmann
Inhaber , Julius « adrmanu 7

WM UslfnDtuiUenie &nier Her 6 tootfIialinen
ctiaMm«** DisabethenftrahtU Tclebtnu »21
rmpßeh» sich 1« Amol«, von SlilSMr » fetxv
Ert, sowie €nt« und Beladung ganger Waggon»

van «Nd mx Bahn.

Ei
«2 »v jn Coroovvit

■ohne, Hill «. » Achachtcir Mack

sMan streut
den  Frauen

(crlcii Tag

C "-\4 'm :tlo Aupcn b i Nttpk-«i:-nn .> .'1
« :» • " .'\ livt .’HS;t 'i:hci i HIOB. -- : cil »Al
der* 1 nci .-'. WC. * j!'k'N SllMlIipil ')*
IV.» ; J . n . il .iluMl-.’tO» V\ v 'Üt
i*t: • i;;iVoc ,'i k . u (] l'i .
i\ . • vji 'M  Kl ...

'» kluii - und I. 'i'fipi .l.iit il «. !'' U ■ ■
«4.ci .if dn 4 ii .Hi . sehr 5

oHlompsoniSeilenpuli

w«„ • • di« wa «oh « ac hwananwalaa  muMi

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man du garantiert unschädlicheBleichmittel

„Seätix “ bloicht selbsttätig!

Physikalisch -Medizinische

Heilanstalt
Wir . Sdnsterstrasse 45

vii -t -vi» vom Warmhaus * Tieu.

Sp'iiaibhâi lingy'er̂ -rLMda] der An
Spezlalkur bei: ■*5». Lv,l?*‘r*»wiepoe-

l «*l<lt ‘n , Wusserhuchl,
F clUn cbt

tnpzlallnir bei : n « UII * ld «>n , ,r. ckene und
nflHpenrie Fl»cht*n, (»esichtspickel,

Nasemöte , Für ui.kulo.-n , Beug »schwüre.

CBP>lalliiir  hei - Gc-sch 'cclitsleldcn,
^ • ti ihct»e u,rh»on sehe auch v«rsltetcHBmHibreniHdî-, AusIIOshc h,Krauen,Unter*

leibsleiden, VorstelierdrOseuei-tzündunk;, Samentluns,
Ncrwenz«rrüttu -g, Maunesschwitchc. Folgen ingend*
«eher Verirrungen . _ '

Soezllihlir bei ‘ Bmchlelden , l eisten-,
^ IWI . 8c, .rnkei -. Nnbel , U«uchbrtche
b**l Erwachsenen vn" Kindern, ohne Operation , ohne
Berutaatftrung, ohne Einsprt/ung.

HE » “ : Ä "JÄ .SSt
Bluispeien, Nachisc -w«isse, Bronchial-, HmIs-, Nasen-,
Racuen* und Lungci kartarrh.

Soezialkur bsl: Tut,orko|o*#fc* Lunge«*,
■* Knochen*, Haut und Gcleukt .mcr*
kulose, Fisteln, Geschwüre, llrtsm *tsSIMwg. ,Skrofolosn.

Soezialkur  bei: « benmaiismu», Mu»kri.
* " und GcicnkmeumAtisu us, Gicht,
Ischias, Hexenschuss , Gesichtsschmerzen , sowie alle
Arten Nervenschmerzen.

Seezlalblir bsl*Nepvc-nleldeii:
* * nervt *ie Verd.i»n.nßs**törungen,
Herz -, Schilf* und (»emOisHihrungeu, Rratnpi itige
Zustande (Viiis ' auz, Lähmungen, Stottern , Sthreib-
krampe,

Spezlalkur brl: D,,rm-
l <‘ldi -n Cnlii -iiiiiei » -

leldeu u»w

An Diagnostischen Hilfsmittel k lnmcn *, Anwendung
Mlkr « » kopi «ci,e und cbvml ->eii«
Urin-, Sputum- und Stuhl U tersuchung

ßlatUDtersuclmng, Rö itgeauntersaebang.
Kurleiter :

Br. med.Wagner, E. Langen,
Arzt Heilkundiger.
SprechHlundoB:

TagUch von n—i und i —8 Uhr, Sonn- und Feiertag»von8—t Uhr.
n l-fllrhe luf'irni wo.c, o MtfnH-ri»4l| l

Uraartae noeb an«h «usŵrta. Uh



Walhalla Wiesbaden :: Buntes Theater.
Gam»1a» tn >0. Sauna», alnM 8 Uhr
« • ■■tag. den 31. Jannar , abend» 8 Uhr nnd nachmittag» 3 Uhr

Ab Montag, den 1. Februar täglich abend» 8 Uhr, BollDdud«, nener « »lelplaa.
!vni gbschirdr-vorsttllllngen-

M - Gensatlanell« « chlagerl -WW Preis« der Plätze: 0.30 Mk.. 0.60 Mk„ 1 RI.

Krieget-Derein.
iiutolee IraunH.«inlakunaM ffantaoiika»

»er ,2u»aw«tzr vi,blich" ,u der am « ran-
«««. kn » i. b». Mt» , abend» N Uhr. ln
ktt Turnhalle(ftallttslal ftailünkcnktu

Aaisers-
Geburtstagsfeier

dhien wt, unter» ffamereken nektz deren werten Augehörtgea um
recht»ahlretche Beiedtaun»

Der « urftand.

Elektro -Blograph.
«ent » « » » « erdeluna » « lad M « fennia.

UMKMÖanW ! » t. « a,S '„ o,ander.
«16U0QDHDID! *S5£ ä£ iSSS£ ti?:

«k waraen Eamktaa,
war die§el-poB brachte! auhll»

>,n ,

01lS .1188S6llS .rl8

Sctafine Rodelbahn « ,

‘t*

I » lut bestimmt in nottn . Rn,
.lass inan vom Liebsten was man hat,
muss scheiden.

Verwandten, freunden und Bekannten die tief-
schmerzliche Mitteilung, dass beute mittag 12", Uhr,
mein lieber guter Sohn, unter lieber Bruder, Schwager,
Onkel und Nelle

Willy Forst
nach langem, schweren Leiden im blühenden Aller
von 2.1Jahren mit dem letten (Hauben an seinen Lrlüser
in die ewige Herrlichkeit abgerulen wurde.

Oie tieltrauerndcn Hinterbliebenen:
l .onlae Font Wue.
Franc Forst
Nina Form
dort Font
Friedrich Font , z. ZI. im Felde u.

Fron Henriette Font geh. Maus
«. 2 Kinder

Frieda , JoneUne n. Hartha Font.

Biebrich a. Rh., (Rathauaatrasse00), Wiesbaden,
Ostende, den 27. Januar 1915. ,

Die Beerdigung findet Samstag, den JO. Januar,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Tod «a-Anselfle.
Heule morgen 8 Uhr entschlief sanlt nach langem

Leiden, in Biebrich a. ich., mein geliebter Mann, der
Zlvlllaaaalaur

Gustav Wilheii Hermann listl
im Aller von 70 Jahren. .

In tiefster Trauer:
Frau Maria loael . geh Hairer.

Wiesbaden, den 28. Januar 1915.

Die Beerdigung findet Samstag, nachmittags
3'/i Uhr, von der Friedhofskapclle in Biebrich aus
statt. 119

Danksagung.
l ür die Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unsere*- einzigen Sohnes mul
Bruders J140

Max Riedel
besonders der Fa. O Büchner, lilektrlritiitsgesellachalt
in Wiesbaden, seinen Kollegen und Mitarbeitern,
sowie liir die vielen Kran«- und Dttlmenspendrn
sagen allen herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Biebrich (Rhein), Adorf i. Vogtland, 29. Januar 1915.

r

Vcm 1.- 7. Februar
500 Gramm-Woche

Mil * bezeichnet«
Artikel sind als

500 Gramm - Brief
versendbar.

Gegen Nässe Und Kälte
i:i,in!mm . ijiiiiwii ,in■»>■■. iifiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiii'iiicüiiiiiiiiiiiimilijiliiiiiiiiiiiiia

Wolff’s „Endlich trocken " W.

*Die Armee-Schutz-Hose
tz» « WWW WW W0li!!fMM2F W « W!>WW»«UWMI ,L« >

D. k!. O . M. 618184
Wolda „Endlich trocken“  W . Z.

ausprobiert wasserdicht, küssen ! haltbar
„Ueber der Uniform »110*0 zu  tragen“

Mehrere Tausende im Gebrauch.
Sorte I Sorte II

Mk. 12 « Mk. 2—
I» Blobrieh;

bei Frl . Regina Mohr,
Eeke Msiuler - und RatbauMtraise.

‘Die Armee-Schulz-Weste
mit Aermrl, nusprobjert wasserdicht

Colli s „Endlich trocken-  W . Z.
Ohne Butter
Mk. 10 *®

Mit Butter
Mk, 12 . —i , 12.

Die ArmeeSchtttzJop pc
itisprohirrt - '- »s»r(ticbt , über der Uniform zu tragen

Wolff's „Endlich trocken-  W . Z,
Mk. 12—

Der  A rmee Schntz-Mantel
ausprobiert wasserdicht, als Ersatz für Oumml-Mantel

Wolll'a „Endlich trocken “ W. Z.
Mk. 22 *®

‘Regenhaut-Mäntel n,-Pelerinen
mit und ohne Kapuze

Mk. 12 . - , 19 - , 22 . - bi» 14 . -

Gummi-Mäntelu. -Pelerinen
Mk. 20 . - , 22 . - , SO . - , 32 . - bi» 42 . -

*12 Sorten wasserdichte Aermel-Westen
«fff!» ItffMttill,!,-«: MiiNiiiiimiiiiiimttiiR

Mk . S >®, 10 - , 12 - , 12 . bl» 22 -

S.Wollt jr.
Herrenkleider -Fabrik , Mainz.

jurtujfurttitifuiiio.m
Wort «« Samstag abtnb 8V . Uhr

ilfMOllWlM
Oer vortton » .

Da « B«Ot« Ob die Hautpflege kt,
wPtollrlng **

Lanolin - Seife
SS Ptf . pro Stock. SStück 22 Pi».

t wbifb c kk n k iffh wi « . » tsassi & ' tsuL * i

Sffsillr im Wißt kt 3kl*
Mi

hast». Qafcitldc«, Qofei*
lene, yasenragant va»
ganzen - äsen, Muff,
yahnen.

Herber, Mainzer Straße V.
Derafpreche, 004. 1«

Mt > 111 Statt
au Kml'Mn. *

ffaiheukdrabe 12. 1. 1.
■•»liertt»

Ms - m  eeifliüiRu
Mkalftlral» 8.

MN ilklltites Slnntr
lerdra^

«ran ul Mite
«uml Qcbtuat au uermte«. 111
Mk tn der Oe'chLhattellek.BL

ArmenrobllraHe 121 Wrik ■ Rache tu uerm.Mtzere» HühMrah, 8 ii«
R-Almmermakuuna>u »er«• Btrktmkmer« tr ifte tt

MHiinSilini
•ul1. Hin au uermieien•aninRttk«Ir»

FStatlMtal
oill Bubehör«umL April au
'"^ "'^ ».lemmtnftrah.

SCBIllOfttOlblUI
4 8Tmmw»ud . «»che «umi mit »u Vermieten. _14»«aiduukftrahe»9

Ralfe»Drohe 84
N. » lad. herrlchahliche

tttatt -22W
«11 reicht ftiibehdr.elellr.Sicht,

Villa
ranithLuferstrnti» % mh Hk»fltmwrm«mk Zubehör, «u «er-'aufen«der«u vermiet«».

MH. fn der Mefch«fl»h«ll, d„itllraer-verefnk.

E Metakch» A

m ■iiiiniM « mm
tifr defieren Herrn eefuch«.
Jiudfae Sua» beearuiaLAua,hat« unter»»0 UN»I««efch»h»f>,U« kk BL •

j Nermllcht, Rnitiini |
SuverllMeer

iiapll
aeD bfeflaer ftaktll aefucht.S'trftaefchrfebene«ugekotemi«ve.euhfuuf,8-uanf»a»tch>fs.,»u unk Gekufikanf. eiich nnler« trt an die Gefchafikfiell«
olefeO Blal»a.

SltlninliilH
eefuch«für untereffafler-Btlde»chfnkeakura-Btlker«edeukkiatte»
fu»feien AukfUkruvne». aroher
«erkfend vertana«>« feM.»k,->e-'kuna »on 1 arphen»er-
fchfekenen Bildern für» Hk
.e. en Nachnahme. . 27a
*aZ ?.WÄ * ,0.
.Tücht, « IlejMilMt» fuckt«telle«um1. kdebr., em»f auchMüdcho V. ihr .Eitle Heuer,
gern« teil na Mathauüdr.Ci. *

imvWLäCrn
ff. ffara. Hainaet Ctt;»4 MIM

Ein» fad neue»aüftänhfa»
Gasbade-

Einrichtung
für 7» Mts,2 mratugatal»c
«u oerkaiifen. „ . *Ul » . . «» , BIÜ»er»rahe 28

rooOaaaoaooeaooeoo
Union-

Theater
•* ,M.Ki iWüf -

Pepita!
"Rusiur ur

•battaffN» de,
rrft« » retdeifheldt

Drama. *
2, «,le », Rlturche

Wrotz. vuffrf ' 1 fr » Akten
Ja „ »Wer Gefahr!

Drama.
G»«1aff»i lffemlfch).

00 » »» » » » » » » » qqqqgq
mitten « PpR tm

StroWäÄe
febr killt, akinackrn.

It Warf, Hoflieferant.
' ^ u"." ' itew

ikjoa.S-nRanuti
- lau neue

<*V8»t to >k! t « ituffm *
«chüne»,meime».«<,» uoch ueue»StttH-SUfttamaaen
31 Ijt. jrtt,-rüteler.<»rt>
_ » Ou»»r ffiräln. _M. ..ra «»t «uebachurrchchL

*Mm » aal dem(R. rttc
Blut «: reibe Müden»Old 20 A.
«Mi Mfiktn »Wk.25A. » itfing.

Wachstuche
Fussmatten
Kokoslaüfer
Linoleum
Teppiche
and Läufer

Artikel
mr Lmoltompflege

pmstf eicht
ii

«trudradelrachtaaa

9tmbtlat»rnni

öSjffSTIifföiamsatzt» r
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